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Amerika. 

Nach einem Newyorker Briefe der „Daily 
News“ hat dort ein in einem Regierungsorgane 
erſchienener Artikel großes Aufſehen gemacht, in 
welchem die ſofortige Anerkennung der cuba- 
niſchen Inſurgenten gefordert wurde. „Ich 
habe guten Grund zur Annahme“, ſchreibt der 
2 „daß eine ſolche Anerkennung im 
Weißen Hauſe beabſichtigt war und noch immer iſt, 
und daß man ſich ernſtlich bemüht, den Congreß 
dafür zu intereſſiren. General Grant hat eine ge⸗ 
wiſſe Vorliebe für Flibuſtierpläne und hat, Weſt⸗ 
indien betreffend, immer den Ehrgeiz gehabt, etwas 
thun zu wollen. Die Ausdehnung der amerika⸗ 
niſchen Suprematie auf die Antillen iſt einer ſeiner 
politiſchen Träume. Der Ankauf Cubas, die An⸗ 
nexion San Domingos, der Sumana⸗Nieder⸗ 
laſſung ſind Pläne, vermittelſt welcher er zu ſeinem 


Discuſſion des Wahlgeſetzes beginnen, weil es be⸗ 
reit ſei. Nach der erſten Berathung deſſelben aber 
werde man zu der erſten Berathung des Geſetz⸗ 
Entwurfs Betreffs der zweiten Kammer ſchreiten, 
ſo daß vor den Auguſtferien ſämmtliche conſtitu⸗ 
tionelle plett beendet ſein würden. 

— „Monde“ enthält eine Depeſche aus Rom, 
daß franzöſiſche und amerikaniſche Deputationen, 
zuſammen 500 Perſonen, heute vom Papſte em⸗ 
pfangen worden ſeien. 

— Der Gouverneur von Paris hat neuer⸗ 
dings an alle Corps⸗Commandanten den Befehl 
ergehen laſſen, jedem Fremden den Zutritt in die 
Caſernen zu unterſagen und keine an 
oder fonftige pe Schriften in denſelben zu 
dulden. ieſe Maßregel wurde ergriffen, weil 
man dem Gouverneur hinterbracht, daß die 
Thiers'ſchen Blätter in den Caſernen viel geleſen 


1 0 Ze e 
i 7 Uhr Ab wurde eine Anzahl Petitionen von geringerer Be⸗ 
e Benz 5 Das deutung erledigt. Von beſonderem Intereſſe war 
6 propriationsgeſetz wurde in dritter Leſung mit nur eine Beſchwende über erecutivifch eingetriebene 
hen en Aenderungen angenommen. Die erſten Gehaltserhöhung für Ellementarlehlrer nach 
drei Artikel des Ergänzungsgeſetzes zu dem Ge- dem von der Regierung feſtgeſtelleen Minimum 
ſetze vom II. Mai 1873 über die Vorbildung und von 270 Pak hal 15 ür dl M regt 
„einer geſetzlichen Grundlage für dieſe Ma 
— 3 8 e nicht verkanut, andererſeits nicht die Berechtigung 
Berlin, 7. Mai. Der Kaiſer ftattete heute are gr 6855 5 Lulu 
Kür ündi⸗ bisherigen Beſoldungsverhältniſſe der Elementar⸗ 
„„ n ern In 2 te: 2 ee e 125 
1 „Ztg.“ zufolge beabſichtigt nicht geneigt, nach dem Antrage des Referenten 
die Saif Ne t . des fahnen die Petition der Regierung zur Abhilfe zu über⸗ 
Jahres die Reichsmarkrechnung einzuführen. — weiſen, beſchloß vielmehr, dieſelbe der Staats⸗ 
Dieſelbe Zeitung erführt, daß Fürſt Chlodwig regierung als dringenden Anlaß zur baldigen Re⸗ 


gelung der Lehrer⸗Dotationsverhältmniſſe 
— 4. E im Unterrichts⸗Geſetze zu empfehlen. — \ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


m 
Botſchafterpoſten abreiſt. — Dem „Reichsanzei⸗ Ab 5 5 ! V 
geordnetenhauſe mehren ſich die Beſorgniſſe] wurden. Ziele zu kommen hofft. So patriotiſch die Im 
Ber, jufige zei der Kaiſer erſt morgen N über das Schickſal der Synodalordnung im Herren⸗ pulſe des Präſidenten auch fein mögen, fo iſt dies 
5 Das Herrenhaus erledigte in erſter Leſung hauſe. Das Geſetz bürfte mit ſehr weſentlichen keineswegs bei den Abenteurern der Fall, welche 


Aenderungen aus den Berathungen des Oberhauſes 
Er au Die 9 Stimmen der orthodoxen 
Lords (gegen 6, welche auf dem Boden des Re⸗ 
gierungsentwurfes ſtehen) werden in erſter Linie 
die Taktik der Verſchleppung befolgen. Dann 
werden ſie ſolche Amendements in Vorſchlag 
bringen, welche von den liberalen Bürgermeiſtern 
mit langen und ſchönen Reden bekämpft werden, 
aber ſchließlich doch die Mehrheit des Herren⸗ 
hauſes erhalten dürften. Die Mitglieder der 
„Neuen Fraction“ im Haufe der Lords hätten 
jedenfalls beſſer gethan, ſich bei der Wahl der 
Commiſſion für die Synodalordnung hier einzu⸗ 
finden, dann wären nicht ſolche orthodoxen Mit⸗ b 
glieder in dieſelbe gewählt worden, wie Graf zur 
Lippe, v. Goßler, Graf Udo zu Stolberg, Graf 
v. een, v. e . yo Senfft if Dorſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung Deheſee der Dagger Seite 
v. ach ꝛc. — t weniger als etitionen örſen⸗ eſche der Danziger ug. 
u Gunſten verſchiedener Eiſenbahnlinien find 5 63.0.6. ste 8 
ewohl der Commiſſion für die Eifenbahnanleihe, Weizen Pr. 44 Wconſ. 106 106 
als der Regierung zugegangen. Im Handels⸗ Mai Pr. Staats ſchldſ. 

miniſterium wird eine tabellariſche Ueberſicht der 
Petitionen ausgearbeitet, welche das Material 
zuſammenfaſſen fol, das die Eiſenbahncommiſſion 


5 
art! ich ein[ der Regierung zur Erwägung empfohlen hat.] unglückliche Menſch in Pi h Margall einen der 
iel 1 armin fete, auge eim Das 87 — Petitionstableau wird dem Hauſe 80 9 
— Bilbao 


hervorragendſten Gegner des kirchlichen Glaubens 
bab unterm 3. d. hier einge⸗ gelegentlich der Berathung des Geſetzentwurfes vom Erdboden . Wo n 
troffenen Nachrichten haben die Bewohner der 


das Faelle und nahm in Schlußberathung von Zeit zu Zeit ſeine Politik beeinfluſſen.“ 


die Geſetzvorlagen über die Aufhebung des Ho⸗ 
magialeides und die Regulirung der Landes⸗ 
f eitsgrenze in mehreren vorpommerſchen Dör⸗ 
e 


n an. 
: London, 7. Mai. Der „Times“ wird aus 
Paris gemeldet, die Mitglieder der Regierung 
ertheilten auf eine durch verſchiedene Deputirte 
eſtellte Natel e, betreffs der Interpellation des 
Grafen Ruſſell im engliſchen Oberhauſe die for⸗ 
melle Zuſicherung, daß in letzter Zeit ſich nichts 
ereignet habe, was zu dieſer parlamentariſchen 
Erörterung Veranlaſſung gegeben habe. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


aris, 6. Mai. Der Herzog von Broglie 


in 


ber dien werden, damit den ſchwankenden Zuſtänden 
der R 


geles Geſetzentwur f 8 15 

En er 3 sel Mitte uch er Woch Br en et a es 105 1 — \ 
wird ohne Zweife e nächſter Woche ſtatt⸗ ſo wird er vielleicht feine Bewe de als Ge⸗ 

Stadt nur wenig durch die Belagerung gelitten. linden. — Das Abgeordnetenhaus reflectiet. be- heimuiß mit ins Grab nehmen. 8 

kanntlich auf das proviſoriſche Reichstagsgebäude ugland. S 

nebſt dem Terrain der ehemaligen Porzellan⸗ London, 4. Mai. Mit dem Einzuge Ser⸗ 

manufactur, um ein monumentales Landtags⸗ rano's in Bilbao, darin ſtimmen unſere Blätter 

gebäude daſelbſt zu errichten. Die Verhandlungen] überein, iſt Don Carlos’ Sache verloren. Dte Ital. Rente 643,8, 

mit dem Staatsminiſterium find bereits zu dem] Siegesnachrichten mögen übertrieben fein, die Car⸗ Antwerpen, 6. Mai. Getreidemarkt geſchäftsl. 

Punkte gediehen, daß geſtern in der Vorſtands⸗ liſten ſich beſſer gehalten und geordneter zurück — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
gezogen haben, die Thatſache, ſagt die, Times“, iſt 2 

nicht wegzuläugnen, „daß, fowie die Carliſten es 

wagten, die wilden Regionen der e Pro⸗ 
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— Weichend 
Meteprologiſche Depeſche vom 7. Mai. 


mmelsanſicht. 


ſitzung des Hauſes unter Zuziehung von Sach⸗ 
verſtändigen (Prof. Lutze und Bauinſpector ar 
merich) über die Modalitäten des weiteren Vor⸗ 
gehens mit dem anweſenden Vertreter des Handels⸗ 
miniſteriums, Geh. Rath Stüwe, eine Verſtändigung 
erzielt werden konnte. Der Vorſtand beſchloß, den 
Prof. Lutze aufzufordern, binnen 14 Tagen den 


worden. 
gelte adrid, 6. Mai. Nach hier eingegangenen 


en aus Durango vom 4. d. M. haben ſich 
die earlifüſchen Truppen, welche vor Bilbao ge⸗ 
ſtanden haben, getheilt. Einige navarreſiſchen 
Bataillone befinden ſich in Durango bei der 
Perſon von Don Carlos, während die biskayſchen 


vinzen zu verlaſſen und mit dem ſtädtiſchen Leben, 
der kaufmänniſchen Energie und den fortſchritt⸗ 
lichen Ideen des modernen Spaniens den Kampf 
Fel de die Invaſion zurückgetrieben, die 


erm Wind. Stärke. 
Plan für das nene Abgeordnetenhaus Feſſeln abgefchüttel ie Verthei gſtrgfor 8 . 105 S5 mag ent . 
8 ı 8 1 a Biskava an für das neue geordnetenhaus zu ent⸗[Feſſeln abge üttelt und die ert eidiger der] Helſingfo * 1 mäßig geſtern egen. 
en en ee werfen, um die Angelegenheit vor das Plenum zu] Reaction zu ihren Bergen und Prieſtern zuriic- 1 un. + Au SW 8 wenig bewölkt. 
ind nach Areta marſchirt, vier andere nach Guard⸗ bringen. geſchickt worden ſind.“ Moskau 328,9 + 6.7 N ſtark re 
juvela. Die Cavallerie hat fih nach Orduna, die Frankreich. 3 Aus Dublin wird gemeldet, daß die Memel 335,5 ＋. 4,1 Sz ſtille ziemlich beiter 
Artillerie in das Thal von Arratio gezogen. — Paris, 5. Mai. Unter den legitimiſtiſchen 1 die Einladung des Vicekönigs augenom- | Flensburg 334,3 J 4 SW Rn 5 
Der amtlichen „Gazeta“ zufolge ift ein Carliften- | ‚Sournaliften auf dem Congreſſe zu Tours iſt Jwie⸗ men habe und ſich dem ſchon früher gemeldeten Aialgeber 335, 2,6% W ſchwach beiter. 
trupp unter dem Befehle der beiden Cucala (Vater ſpalt ausgebrochen nur die Vertreter von 40 Blät-| Beſuche des Herzogs und der Herzogin von Edin⸗ Danzig . 335,6 7 5, / SW |itille bewöltt. 
und Sohn) in der Provinz Valencia geſchlagen] tern unterzeichneten die Erklärung. Garnier, Re⸗ 1 15 im Herbſte anſchließen werde. Große Feſt⸗ Putbus 8 5% W ſchwachſbewölkt. 
worden. — Dem Marſchall Serrano ift auf feiner dacteur der „Lyoner Deécentraliſation,“ und ſeine lichkeiten find in Ausſicht genommen. Die Königin] Stettin . 334, . 3,8 S mäßig heiter. 
Reiſe von Santander hierher an allen von ihm Freunde trennten ſich von den Organen der Erz⸗ beabſichtigt, die . Killarneys zu — — . er ir 85 0 — 
paffirten Orten ein enthuſiaſtiſcher Empfang be- royaliſten. Dieſer Zwieſpalt unter der Rechten beſichtigen und wird die Gaſtfreundſchaft des Earl Brüſſel 5 884 4 5 en ſawach 2 55 5 
reitet worden gab Broglie neuen Muth, und fein „Frangais“ of Keumore annehmen. Der Prinz von Wales, Köln... 334.3 J 6.5 S * — lanlich 1 ite 
erklärt heute wiederum, die Regierung werde in Prinz Arthur, der Herzog von Cambridge nebit | Wiesbaden 3317 ＋ 3600 SWW ſchwach . 
Deutſchland. X der erſten Sitzung der National⸗Verſammlung die einer Anzahl weiterer Mitzlieder der königlichen Frier. 330, 7 2, SW ſchwach heiter, neblig. 
«„ Berlin, 6. Mai. In der geſtern Abend | conftitutionelfen Geſetze vorlegen. Man werde die | Familie werden fie begleiten. Paris.. 335,80 6,7 SO [.. fchw.|bewöltt. 


Is Gaſt beim Lord Mayor von London. ihren Verſchlingungen und Umarmungen von 
= Ss oft ich die Worte „Lord Mayor von wilden Thieren herauszulöfen mich anſtrengte, als 
London“ höre, ausſpreche oder niederſchreibe, ich alle dieſe Löwen, Greifen, Adler und Fische mit 
ſchreibt ein Berichterſtatter der „Fr. Ztg.“, fällt einer allen Regeln der Naturgeſchichte Hohn 
mir immer unwillkürlich Dick b 4 mit] ſprechenden „Freizügigkeit“ ſich neben⸗, über⸗ und 
feiner Katze und den Glocken von Bow Bell ein, | untereinander tummeln ſah, da mußte ich erſt recht 
die dem unternehmenden Lehrjungen, der gerade au die einfache gute Hauskatze Dick Whittington s 
von ſeiner Dachkammer aus eine Erſorſchungs⸗ denken, von welcher ich wenigſtens aus Raff's 
reiſe nach unbekannten Ländern unternehmen will, Naturgeſchichte mich noch entſinnen konnte, zu 
pi das eindringlichſte in das Gewiſſen brummen, welcher Klaſſe der Raubthiere dieſelbe gehöre. 
er ſolle doch lieber zu Haufe bleiben und ſich red⸗ Ueber dieſes Bewundern all der Herrlichkeit 
lich nähren, dann könne er noch Lord Mayor von in Gold und Lazul, beſonders des Wappens der 
London werden. Weshalb ſich mir dieſer Gedanke ehrſamen Gilde der Fiſchhändler, welche den wür⸗ 
aufdrängt, kaun ich eigentlich nicht recht erklären, digen Lord Mabor zu ihren Mitgliedern zählt, 
aber ſo oft ich die goldene Kutſche, die vergoldeten 
Diener und Trabanten ſehe, flugs erſcheint mir 
die Katze und das Dachſtübchen und der kleine 
Lehrfunge mit feinem noch kleineren Bündel. 

Als ich nun durch die Liebenswürdigkeit eines 
Freundes vor einiger Zeit eine Einladungskarte 
u dem großen Balle erhielt, welchen der Lord 
Mayor von London zu Ehren der Vermählung des 
Prinzen Alfred mit der Großherzogin Marie 
Alexandrowna in Manſton Houſe gab, kam mir 
ſogar die Katze und das Bündel, noch bevor ich die 
rleſige Enveloppe mit dem großmächtigen Siegel⸗ 
wappen der City aufriß, ſofort wieder in das Ge⸗ 
dächtniß zurück. Und wie mir armen in heraldi⸗ 
ſchen Dingen ganz unbewanderten Meuſchen erſt 
u Muthe wurde, als ich die Geheimniſſe dieſer 
arte ſelbſt anzuſtaunen und zu enträthſeln mich 
bemühte, als ich dieſe verſchiedenen mannigfachen 
Wappen und Zeichen, Schilder und Gebilde aus 


gekauft habe, deſſen Motto: „die Feder iſt mächtiger 
als das Schwert“, in rieſigen Lettern über feinem 
Laden prangt; aber wir ſind doch nicht unter den 
Aſhantees oder in einer Operette von Offenbach, 
daß dieſe Waffe allein zu meinem Coſtüme hin⸗ 
reichen ſollte; und ſchon hatte ich mich faſt in mein 
trauriges Geſchick ergeben, als mir der giitige 
Vermittler meiner Karte, dem ich mein Leid klagte, 
lachend bemerkte, die Notiz auf der Einladung 
ſei in demſelben Sinne aufzufaſſen, wie der An⸗ 
fang der Recepte in allen Kochbüchern, „man 
nehme“, das heißt „jo man hat“, wo nicht, kann 
man ſich auch anderweitig eben ſo gut behelfen. 
So war nun meiner Noth ein Ende gemacht; ich 
konnte alſo auch als gewöhnlicher Staatsbürger 
im Frack alle die Sterne begucken, welche ſich in 
dem ache Sagle um das leuchtende Geſtirn 
der ruſſiſchen Prinzeſſin herumbewegen und umher⸗ 
drehen ſollten. 

Und nun, Muſe der Hofjuweliere, Hofkleider⸗ 
macherinnen und Modiſtinnen, ſtehe mir bei, um 
die Pracht und die Herrlichkeit der Kleider und 
Schleppen, Roben und Volants, Spitzen und 
Garnituren, Corſets und Jupons, Diademe und 
Tiaras zu beſchreiben und zu beſingen; doch da 
fällt mir plötzlich wieder das kleine Bündel mit 
Dick Whittington's wenigen Kleidern ein, und ich 
lege die Feder mißmuthig hin, die es mir nicht 
ermöglicht, zum Nutzen und Frommen aller ihrer 
ſchönen Leſerinnen dieſes Capitel erſchöpfend und 
wie es ſich gebührt zu behandeln; ich rathe ihnen 
dafür irgend einen der neueſten deutſchen Romane 
in die Hand zu nehmen, da finden ſie derartige 


— ETABLIERT 
Fi de mit allen Details in Hülle und 
Fülle. Ich will mich hier nur damit begullgen, 
zu berichten, daß die Säle im Lichterglanze ſtrahlten, 
daß man anſtatt im Herz der City, gegenüber der 
Börſe in einem tropiſchen Garten ſich zu befinden 
glaubte, daß lauter entſetzlich berühmte oder ge⸗ 
lehrte Männer anweſend zu ſein ſchienen, ſo dicht 
waren ihre Uniformen von Orden und Sternen 
beſäet, daß die Schleppen der Damen nicht weniger 
hinderlich waren, als bei ähnlichen Gelegenheiten, 
daß die allerhöchſten Herrſchaften mit gewohnter 
Leutſeligkeit ſich mit gewöhnlichen Meuſchenkindern 
unterhielten, welche über dieſe Herablaſſung wie 
üblich in das gehörige Entzücken verſetzt wurden, 
und daß ſchließlich — die Herzogin von Edinburgh, 
der zu Ehren das Feſt gegeben wurde, durchaus 
nicht ſchön iſt, oder auch nur im Geringſten den 
500 uuß herd in allen Schaufenſtern ähnlich ſieht. 

ch muß überhaupt meine vollſtändige Unzufrie⸗ 
denheit mit der Sonne und deren Erzeugniſſen auf 
Papier und Glas ausſprechen; wer ſah noch je 
die Photographie einer häßlichen Prinzeſſin oder 
Fürſtin? ſchon ſeit der Zeit, als ich in der Schule 
disch wurde, daß die Sonne auf Befehl eines 
jüdiſchen Generals ihre wichtigſten und ihr von 
Gott vorgeſchriebenen Functionen einſtellte, um ſich 
an einer Schlacht in einem Religionskriege zu be⸗ 
theiligen, habe ich alles Vertrauen in die Unpar⸗ 
teilichkeit dieſes Geſtirns verloren, und nun feit 
das Photographiren erfunden wurde, bin ich ſchon 
gar überzeugt, daß die Großen ‚auf Erden, aber 
etzt nicht blos die jüdiſchen allein, ganz außeror⸗ 
dentlich protegirt und bevorzugt werden. 


wäre mir aber beinahe eine in kleiner, jedoch deut⸗ 
licher Petit⸗Antiqua⸗Schrift gedruckte Notiz am 
unteren Rande der Karte entgangen, auf welche 
nun mein Auge mit Entſetzen ſich heftete. Seine 
Ehren der Herr Lord Mayor erſuchen nämlich den 
Inhaber dieſer Karte — und nun folgt mein Name 
anz deutlich Buchſtabe für Buchſtabe — in Uni⸗ 
orm oder im Hofkleide zu erſcheinen. So ſteht es 
anz klein in Perit⸗Antiqua auf der vergoldeten 
arte. Armer Dick, ich ſoll alſo nicht das Glück 
en einen Deiner Nachfolger in ſeiner ganzen 

errlichkeit bewundern zu können, wie er, das 
ehrſame Mitglied der Fiſhmonger Gilde, einer 
ruſſiſchen Prinzeſſin den Arm reichen und mit 
2 — Polonaife antreten darf, weil ich keine 
Uniform und kein Hofcoſtüm 5 0 2 Eine Waffe 
zu einer Uniform könnte ich am Ende um meine 
Lenden gülrten, ich bin nämlich der Eigenthümer 
einer Goldfeder, welche ich einſt bei dem Fabrikanten 
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eute Nachmittag 5 Uhr wurde meine 
liebe Frau Anna geb. Glaubitz von 
einem geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Danzig, den 7. Mai 1874. 
W. Schroeder, 
Commerz⸗ und Admiralitätsrichter. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Albertine Poeſch, 
Johannes Corſepius, 


obte. 
Berlin, den 8. Mai 1874. 


Bekanntmachung. 
Für die Werft ſollen 500 Laſt 
kohlen à 3000 K. beſchafft werden. 
ieferungs⸗Offerten ſind verſiegelt mit 
Aufſchrift: 


ales⸗ 


„Submiſſion auf Lieferung 

8 von Kohlen“ 

bis zu dem 1 
am 20. Mai er., 

. Mittags 12 Uhr, 

im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 

beraumten Termine einzureichen. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
opialien eber ea 1 werden, 

liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 
Danzig, den 4. Mai 1874. 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Vom 1. Mai er. ab tritt unter Aufhe⸗ 
bung des Tarifs vom 1. September 1869 
und der zu demſelben erlaſſenen Nachträge 
für den Hamburg⸗Preußiſchen Verband⸗ 
Gilter⸗Verkehr via Wittenberge ein neuer 
Tarif in Kraft. Außer den bisherigen Ver⸗ 
band⸗Stationen ſind noch: 

a. die Station Inſterburg für Sendun⸗ 

gen aller Art, 

b. die Station Brauns berg für Flachs⸗ 
ſendungen in Quantitäten von 100 
Centner und darüber, und 

o. die Station Cüſtrin für Trauben⸗ 
zucker⸗, Stärke⸗ und Kartoffelmehl⸗ 
Sendungen in Quantitäten von 100 
Centner und darüber 

als Verbandſtationen aufgenommen. 
emplare des Tarifs ab bei allen 
Verbandſtationen käuflich zu haben. 
Bromberg, den 30. April 1874. 


Königliche Direction 
der Ostbahn. (5e 
Berlin ⸗ Stettiner 
Ciſenbahn. 
Bekanntmachung. 


5 Die i 1 e Zweig⸗ 
5% —. © arhach, iel Gelber und Cös⸗ 
e Age zur Zeit gültigen, ver⸗ 

x eiſe eingeführten ermäßigten Fracht⸗ 


I. Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſamen 
und Mehl aller Art, als: Baumwol⸗ 
lenſamen, Bohnen, Buchweizen, Ca⸗ 
narienſamen, Dinkel. Dotter, Futter⸗ 
mehl, Hanfſamen. Hirſe, Kleie, Lein⸗ 
amen in Säcken, Linſen, Lupinen, 

ais, R 0 Mohnſamen, Raps, 
Rübſen, Süſamſaat, Spelzmehl, 
Spörgelſamen, Wicken, ſowie Kar⸗ 


toffeln, 

Brennholz, Eiſenbahnſchwellen, Fa⸗ 
ſchinen, Grubenholz, Holz, euro⸗ 
päiſches Baus und Nutzholz, 3 
. es Rundholz beſchlagen, rohes Spalt⸗ 
oder Schnittholz iſt, Holzwellen, 


Schwellen 
werden mit dem 1. Juli 1874 . 
An deren Stelle treten mit demſelben Tage 
e. welche nach den Einheits⸗ 


I 


— 


ten berechnet find, die auf den 
brigen unter unſerer Verwaltung 
ſtehenden Bahnen für dieſelben Ar⸗ 
tikel in Geltung find, und zwar: 
für die unter I. bezeichneten Artikel, 
die in dem 7. Nachtrage zu unſerm 
Localtarife enthaltenenen Frachtſate 
und für die unter II. benannten Ge⸗ 
5 er die Frachtſätze der Klaſſe 
. unſeres Localtarifs. * 
Unſere ſämmtlichen Güter⸗Expeditionen 
nd angewieſen, vom 1. Juni d. J. ab an 
aber des Haupttarifs je ein Exemplar 
des 7ten Nachtrages unentgeltlich zu verab⸗ 
folgen. : 
Stettin, den 3. Mai 1874. 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſen⸗ 
ba n-Gejellichaft, 


enke. Stein. 


dſteuer⸗Mutterrolle, 
Bebernitz Nr. 3 nach der Grundſteuer⸗ 
Mutterolle im Flächeninhalte von 526 Mrg. 
Ruthen mit einem Reinertrage von 
Thlr. und bn Grundſteuer von 


ee. euer von 9 Sgr. 10 Pf. nach der 


5 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., 


57 Ar und utit einem Reinertrage von 
10,24 Thlr. und jährlicher Grundſteuer von 
29 Sgr. 3 Pf. 
auf welchen verſchiedene Waldparzellen dem 
Holzwerthe nach auf 5883 Thlr. abgeſchätzt 
vorhanden und wozu noch das Recht auf 
Benutzung einer Wieſe in der Gemarkung 
Kornen auf mehrere Jahre gehört, ſollen 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
meiſtbietend verkauft werden. 5 
Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin 


auf den . 

20. Juni er, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kreisrichter 
Roenſpieß, an hieſiger Gerichtsſtelle, Termins⸗ 
zimmer Nr. 1, anberaumt. a 
„Die Kaufbedingungen, ſowie die gericht⸗ 
liche Taxe nebſt den Auszügen aus der 
Grundſteuer⸗Mutterrolle und der Gebäude⸗ 
Steuerrolle liegen in unſerm Bureau II. 
zur Einſicht aus. 

Der mit der Bewirthſchaftung des Grund⸗ 
ſtücks beauftragte Inſpektor Liſſakowski iſt 
angewieſen, Kaufluſtigen auf Verlangen die 
Grundſtücke vorzuzeigen. (1237 

Berent, den 18. April 1874. 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Proclama. 


„Das Dokument über die auf dem 
Sb e 5 des Grundbuchs von 
Sterbenin, Abtheilung III. No. 1 aus dem 
Kaufvertrag vom 17. Juni 1842 fit den 
Verfügung vom 9. September 1842 für den 
Hofmeiſter Johann Korf in Poln. Camelau 
eingetragene Abfindung von 50 , ur⸗ 
ſprüngliche Schuld des Ludwig Wilhelm 
Korf, aber bereits getilgt, iſt angeblich ver⸗ 
loren gegangen. Auf den Antrag des jetzigen 
Beſitzers des verpfändeten Grundſtücks, 
Rittergutsbeſitzers Bruno Hammer, werden 
alle diejenigen, welche an die Poſt und das 
darüber gebildete Dokument als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhaber 1 zu haben vermei⸗ 
nen, ER ich damit ſpäteſtens in 
dem auf d 


en 
2. September d. J., 
; Vormittags 11% Uhr, 
in dem Sitzungsſaale unſeres Gerichtshauſes 
anberaumten Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls ſie mit ihren Anſprüchen werden prä⸗ 
eludirt werden, das Dokument für kraftlos 
erklärt und die Forderung im Grundbuche 
gelöſcht werden wird. 3 
Lauenburg, den 29. April 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2057 
An den angel. jweiiefgen Schulen 
u Grünenwieſe und? teuenhaus, Gemeinde 
ermelskirchen, ſind die Unter⸗Klaſſen mit 
geprüften 


Lehrern 
neu zu beſetzen. Das Gehalt beträgt je 400 
Thlr. incl. Wohnungs entſchädigung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen nimmt der Unter⸗ 
zeichnete entgegen. 2 
Wermelskirchen, den 2. Mai 1874. 

Der Local⸗Schul⸗Inſpector. 

Haarbeck, Pfarrer. 


Scene J van 1. S. 
ber d. J. ab auf 3 Jahre ander⸗ 
weit verpachtet werden. Hierauf 
Reflectirende wollen ihre Geſuche bis 
um 1. Juni c. an den Erſten fi 
orſteher, Bürgermeiſter Würtz, ein⸗ 
ſenden, welcher demnächſt die Pacht⸗ 
. mittheilen wird. 
Marienwerder, den 4. April 1874. 


Der Vorſtand der 


i Schützengilde. 255 b 


Einer Familien ⸗Feſtlichkeit halber 

bleibt mein Geſchäftslocal heute 

von Mittag ab geſchloſſen. 
Gr. Krämer⸗ 


Illmann, gaſſe No. 4. 
RR Nord- 
1 D — 
2 Ned Amerika. 


Bedeutende 
Preisermässigung 
nach Canada. 
Familien, Handwerker, Landleute, Dienſt⸗ 
mädchen, welche ſich in Canada nieder- 
laſſen wollen, werden von Hamburg 


nach Quebec in Canada per 
Postdampfschiff via Liver - 


pool ä Pr. Ort. 31 Thlr., Kinder 
a Pr. Ort. 15 ½ Thlr., Säuglinge & 
Pr. Ort. 3} Thir. befördert. — Nähere 
Auskunft über Ländereien ꝛc. iſt aus den 
Broſchüren über Canada zu entnehmen, 
welche bereitwillig und Franco zugeſandt 
werden durch 


= 
Spiro & Co. 

77 Admiralitätsſtraße, Hamburg, 
General⸗Agenten der Allan⸗Linie. 

Agenten werden geſucht. mE 


Decatir- und Garderobe- 


Wasch-Anstalt 
Erſten Damm No. 4 


werden alle Arten Herren- und Damengar⸗ 
derobegegenſtände, zertrennte wie unzertrennte 

öcke, Hoſen, Weſten, aletots, Tücher, 
überhaupt jeder Wollenſtoff auf's Sauberſte 
gewaſchen und aufdekatixt bei 


F. L.. Dufke, 


2074) Tuchdekateur. 


2) eee 
| 
Salz. 


ders ermäßigte billigſte Preiſe. 
Michael Levy, Inowraclaw, 
1226) Salzgroßhändler. 


Von Stettin na 


ese 2 e 
7 ſegelfertig, ſteht billig zum Verkauf bei «4 
Polizei⸗Verordnungen 161 Herrmann Radzam in Leba. 

zu zal 8 5 af Elbi 
Königlichen Regierung zu Danzig desen cker mute in Eibing. 
5 von „ feſſenden nach Ablauf des Societäts⸗Vertrages 


ſoll dieſe 7 
Dampf⸗Mahl⸗Mühle 
am 15. Juni d. J. 
durch den Rechtsanwalt Hrn. Horn in deſ⸗ 
ſen Behauſung freihändig an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

„Die Mühle hat 7 Mahlgänge, eine Reis 
nigungs⸗Maſchine und einen Kornquetſch⸗ 
gang, Die Gebäude, das gangbare Zeug, 
die Maſchine nebſt Keſſel befinden ſich ſammt⸗ 
lich in tadelloſem Zuſtande. Zu dem Grund⸗ 
ſtück gehört ein großer Kohleuhof und ein 
Garten, in welchem ſich ein Baſſinbad be⸗ 
findet, das durch das kondenſirte Waſſer 
gefüllt wird. Die Lage des Etabliſſements 
iſt änßerſt günſtig in Mitte der Stadt und 
am Elbingfluſſe gelegen. Die Mühle iſt in 
vollem Betriebe und kann jederzeit in Au⸗ 
genſchein genommen werden. Auskunft er⸗ 
theilt der Bäckermeiſter . 


1305) G. Nücklaus. 


in Grundſtück 7, Meile von Danzig 
E Chauſſe, beſtehend aus 9 Morgen 
Gemüſeacker, 2 maſſiven Häuſern (J bringt 
80 Thlr. Miethe), ſchönem Garten, Scheune 
und Stallgebäude, ſoll für ca. 3000 Thlr. 
bei 1000 bis 1500 Thlr. Anzahlung verkauft 
werden durch Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 33. f (1467 
Ei gewandter Detailliit wird für einen 

Schank gewünſcht. Materialiſten Aibeite 
Alters werden um Adreſſen mit Angabe 
Urer bisherigen Stellung unter 1977 in der 
Exped. d. Ztg. gebeten. 


Agenten⸗Geſuch. 

Für, den Abſatz von füddeutſchem 
Artikel sche 10 DA eg a ar dem 
Artikel ſchon thätig war, ſofort geſucht. Off. 
mit Angabe von Referenzen dee unter Ei. 
52 die Annoncen⸗Cxpedition von 8. Lu 
Daube & Co. in Frankfurt a. M. 


Die General⸗Agentur 


einer älteren Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft, welche in Kurzem in 
der Provinz Preuſten vacant wird, ſoll 
anderweitig wieder beſetzt werden. Bewer⸗ 
ber belieben ihre Offerte, unter Angabe von 
Referenzen sub B. J. 697 franco an die 
nnoncen⸗Expedition „Invalidendauk“, 
Berlin W., Behrenſtraße 24 zu ſenden. 
ür ein hieſiges Colonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros wird ein Lehrling mit guter 
Schulbildung zum baldigen Antritt geſucht. 
Adreſſen unter 2066 in der Exped. dieſer 
Zeitung. . 
Buchhalter, Comtoiriſten, 
Reiſende, Lageriſten und Verkäufer 
aller Brauchen werden jederzeit placirt 
durch das kaufm. Bureau: „Germania“ 
zu Dresden. 1205 


Westphal, Königl. Regierungsrath. 
24 Bog. gr. 85. br. Subſcriptionspreis 2 Thlr., ſpäterer Ladenpreis 2 Thlr. 15 Sgr. 


Nachdem der Druck des vorſtehenden Werkes beendigt worden, offerirt die unter⸗ 
zeichnete Verlagshandlung daſſelbe zum at von 2 Thlrn. mit dem Bemerken, daß 
daſſelbe durch den Abdruck der Transport⸗Inſtruction, des We Murer een Wege⸗Regle⸗ 
ments, der Geſetze Über die Freizügigkeit, das Paßweſen, die Rinderpeſt, die Schonzeit 
des Wildes, zum Schutze der perſönlichen Freiheit und über die vorläufige Straffeſt⸗ 
Feung bei e ſowie durch den Abdruck der Miniſterial⸗Juſtruction über die 
Ausführung der Kreis⸗Ordnung und die durch letztere geänderten Reſſortverhältniſſe u. ſ. w. 
einen bedeutend größeren Umfang erhalten hat, als bei der früheren Feſtſtellung des 
Preiſes vorauszuſehen war, und deshalb nur für die bisher angemeldeten Subferibenten 
ſowie für diejenigen, welche bis zum 15. Mai d. J. Beſtellungen darauf machen 
ſollten, für den Preis von 2 Thlr. abgegeben werden lann, wogegen ſpäter der er⸗ 
höhte Ladenpreis von 2 Thlr. 15 Sgr. eintritt. 8 f 8 

Gegen Frauco⸗Einſendung von 2 Thlr. erfolgt umgehend frankirte 
Zuſendung des Werkes. 5 N 

Danzig, den 30. April 1874. 


„W. Kafemann’s Verlagshandlung- 
Auction | 
Montag, den 11. Mai 1874, Vorm. 10 Uhr, 


im Königl. Seepackhofe mit 


45 Körben (a 25 Flaſchen) Champagner, 


arke: A, Justinart & Co. in Rheims, 
unverſteuert. 


1 5 Mellien. Ehrlich. 


Deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Great Britain zu London, 
Allgem. See⸗, Fluß: u. Land⸗Transp.⸗Verſ.⸗Geſ. zu Düſſeldorf. 

Zum Abſchluß von Feuer⸗, Lebens⸗ und Transport⸗Verſicherungen bei genannten 
Geſellchaſten empfiehlt ſich der General⸗Agent Otto Paulſen Sunbenaile 81. et 


Agenten für dieſe Branchen werden gegen übliche Proviſion angeite 


Imperial-Southdown- 
Vollblut. 


VI. Auction Freitag, den 15. Mai er., 
N Nachmittags 2 Uhr, 
iber eg 48 . 83 5 der ls 5 

D Ureichthum d de Fabri! wäſche pro aupt, letzter Prei p pro 
Etr. Vollendete Kuchen und Schwere. Böcke wogen, 12 Monate alt, durchſchusthich 
1291 8. Allerleichteſte Ernährbarkeit, auch auf Sandboden beſtens bewährt. Eiſenbahn⸗ 


züge von Halberſtadt, Magdeburg, Halle, Leipzig halten Mittags rechtzeitig in Gröbers 
an. Gröbers, im Mai 1874. 
wi Ferd. Knauer. 


Bremer Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


Von Bremen nach Newyork wird am 18. Juni expedirt der eiſerne 
I. Claſſe Smidt, Capt. Dannemann. 


e einschließt öſti I. Cajüte Ert. Thlr. 100, II. Cajüte 
Paſſagepreiſe einſchließlich Belöſtigung 1 12 erionen, Kinder 4 5 


Jahren die Ha äuglinge Ert. Thlr. 3. 
a die Hälfte, 51 iR 5 1 „Wendt & Co. in Bremen. in unverheiraſheter er findet ſofort 
— don agrie a ewe und Umge end Seien in nis bur, 
Im mp‘ gr = } 12 7 * nterzeichneter, Landwirth, 37 re 
n N 2 u unverheirathet, gut empfohlen, gegen? 


A 3 Im } ; 
New⸗Hork via Hull Liver⸗ ne fliegende Fähre iſt don heute im 


s ö Lir wärtig noch in Beſchäftigung, ſucht zum 
Jeden Mittwoch, mit vollſtändiger 


1. Juni oder 1. Juli cr. eine paſſende In⸗ 

remer ſpectorſtelle. ; (2058 
un bei Wrotzk, Kreis Strasburg 
eſtpr. 


8 
Ausſtellungslooſe. wald: 
. Siebung am 2%. n. mis. mu Fine anregen Beit, melde 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: den 1. Juni 5 werden ſoll, wird ein 


pool Schwartz, Fährbeſitzer. 


Beköſtigung. Für 


Thaler. 


= 

©. Messing, Reihemart. gewandter, anständiger und gebildet 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28.“ 1 W Werth 1 Kellner gefuät. SER gane Diele 
E 00 f „dungen werden franco en 5 
Stettin, Grüne Schanze 1a. 1 5 8 2 Al. E. bete vostante dee > (nk 
311 do. 5000. Ewe r andre. Dame, Wehe Ber 
1 13. 5 000, 0 8 in . Kurz⸗ 

5 7 un alanterie⸗Waaren⸗Geſcha Ungir 
Neul + — E 2 2883 ſucht eine ähnliche Stellung. ER 


Eis⸗Spinde 


erhielten und empfehlen 


Oertell & Hundius, 


Adreſſen in der Exped. d. Ztg. 
No. 1683 erbeten. Bis: mur 
in gewandter junger Men der gute 
E eugniſſe und nothmendige Sul 
kenntniſſe hat, wünſcht zum 1. Sm oder 


40 do. „ 1,000, 
ſowie 4000 diverſe Gewinne. 
Obige Hauptgewinne werden den Verloo⸗ 
ſungs⸗Beſtimmungen gemäß auch in baar 

ausbezahlt. 


Loose à I Thaler 


Juli eine Stellung als Kaſſirer in einen 
Bureau, Comtoir, oder als herrſchaftlicher 


Langgaſſe No. 75. 5 ind zu beziehen durch das Bureau der] Diener. Adr. werden unter G. G. poste 

a on. landwirthſchaftl. Aus: a Dana ud 

Eh Rene ftellung zu Bremen. (1823 2 recht anſt. Ammen, von? Monaten und 
in abgeſpielt. Pr. Viertel⸗Loos aus Königsberger 3 Wochen, weiſt nach Hardegen, Jo⸗ 
Oberſchleſien iſt für 8 Thaler zu ver⸗ u d L it 1 pengaſſe No. 7. (2081 
laufen Matzauſchegaſſe 5. (2077 Pferde⸗Lotterie. Zu 35 dem am 5. And 6. Julf. P. Y. bier 
Ueber 50 Jahre erfreut ſich das Dr. med. 8 iehung 20. Mai 1874. 2250 Ge attfindenden 7. Preußiſchen Pro⸗ 
Doecks'ſche Mittel gegen ſwinne. Haͤuptgewinne: 7 complete feine] vinz I Turnfeſte laden wir die Turner 


Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
Viererzug nebſt Landauer. 4 Paar 
Wa nr erde und 32 Reitpferde. Looſe 
a3 Nei hsmark (1 Thlr.) ſind zu haben in 
d. Exp. d. Ztg., bei d. Herren Th. Bertling, 
A. Ahle und H. Matthieſſen in Danzig. 


Ein 1 Jahr alter Eber 
der großen Norkſhire⸗ 


Magenkrampf und 
Verdauungsſchwäche 


des beſten Rufes und wird allen derartig 

Leidenden auf's Wärmſte empfohlen. Zeichen 

des Magenkrampfs ꝛc.: Unbehagliches Ge⸗ 

fühl, Vollſein nach Speiſen und Getränken, 

belegte Junge Blähungen, ſaures Aufſtoßen, 

Kopfweh, unregelmäßiger en 205 
Uhl, 


it des d lbſt. 
Sr ei — * rticdimgs- De 8 Were den 6. Mai 1874. . 
Anfälle, veisbare Gemüchsſtünmzung. MALE in tänftich zu baben bei Das Festcomité. (0 
dale de. 6 Wochen d 8 7, J. Holzrichter | a 
albe 0 ? . ii 
e in Mewe. Armen - Unterstützungs- 


Dir Proſpect 
eziehen durch 
in Harpſtedt bei Bremen. 


Geschlechts- 
Krankheiten, 


rat 
1 — Apotheker Doecks - 
(H. 06) (3991 Verein. 

Freitag, den 8. Mai er., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comits⸗Sitzung im Stadt⸗ 
verordneten⸗Saale ſtatt. 


Der Vorſtand 


Die dritte Viehauction 


des ae e Conſum⸗Vereins 
Czerwinsk E. G. fin 

Vormittags 11 Uhr, 
Czerwinsk ſtatt. Zum 


7 5 = naefähr 12 Bullen, 15 Färſen, 10 Voll⸗„ Tie in der Abend⸗ abe vom 9, 
nam. Syphilis u. d. Folgen, Schwäches büul⸗Sbnuchvown⸗Böcke, 8 Rambouillet⸗Ne⸗ 8 ae enen Eubin⸗ 


zustände, Nervenzerrüttung, wie auch 
and. chron. Unterleibs- u. Hämor- 
rhoidalleiden, selbst die hartnäck. Fälle, 
heilt brieflich nach eigener, seit 
25 Jahren bewährter Methode 


Dr. Loewenstein, 


homöopath. Specialarzt, 
H12023) Berlin, Neue Königstr. 33. 


Geſchlechtskrankheiten, 


autkr., Schwächezuſtände ıc., auch in ganz ges Wieſenverhältuiß. Selbſtkäufer belie⸗ 
e Feen Toten brieflich fies mi Br ſich ae ‚Shine He. 1331 a. an die 
0 e geheilt. nnoncen⸗Expedition von 
nn a 1 85 Dr. Harmuth, Haasenstein & Vogler, Steigt, 
erlin, Prinzenſtr. 62. Mittwochſtr. 2 und 3 zu wenden. 


dungs⸗Anzeige it eine boshafte Fälſchung 
e * er Mißbrauch meines Namens, 
indem ich mit der darin genannten Perſon 
nicht verheirathet bin und jede Beziehung 
zu berfefben von der Hand weile. Dies 
meinen Bekannten und Allen, die daran 
Jutereſſe nehmen, zur Nachricht. 


Spie 
Inſpector zu Gauer s Nofenberg. 
Leet 2. Königsberger Pferde- 
Lotterie, ä 1%, ;. hab. i. d Exped. d. St 
b. 8418 u. 8420 (mit Beilage) 
kauft zurück die Exped der Danz. Zeitung. 
zn [[————— 


Redaktion, Drud und Verlag von 
A. W. Kafemann in u 


retti⸗Böcke, und, gegen 30 engliſche Zucht 
weine und Ferkel. 
5 Specielle Verzeichniſſe werden auf Ver⸗ 
langen vom 1. Mai cr. ab vertheilt. (927 


Draukheitsbalber wünſcht der Beſitzer 
K zweier, in Freise Pr. Holland gelegener 
Güter von reſp. 1221 Morg. Ka 1340 
Morgen Größe, eines derſelben zu verkau⸗ 
fen. Beide liegen ½ Meile von der Chauſſee, 
2 Meilen vom Bahnhof, find in guter 
Kultur, haben vollſtänd. todtes und lebendes 
Inventar, gute Gebäude, Wald und günſti⸗ 


n 


